BUNDESARBEITSGEMEINSCHAFT

GEOGRAPHIE UND WIRTSCHAFTSKUNDE ÖSTERREICHS (BGWÖ)

Allgemeinbildende Höhere Schule (AHS)

S T A T U T

1. GRUNDSATZERKLÄRUNG

Der Zusammenschluss der Schulgeographen/innen Österreichs zur "Bundeskonferenz der Schulgeographen/innen Österreichs (AHS)“ ist  zunächst aus der seit 1976 vom Österreichischen Raiffeisenverband jährlich durchgeführten Fortbildungsveranstaltung erwachsen. Die BGWÖ ist eine Weiterentwicklung der Bundeskonferenz.

1.1. Die BGWÖ setzt sich aus jeweils zwei offiziellen Vertretern/innen der GW-Lehrer/innen an AHS der einzelnen Bundesländer (ARGE-Leiter/innen oder Fachkoordinatoren/innen…) zusammen und besteht daher aus 18 Mitgliedern. Der Zusammenschluss erfolgt auf dem Grundsatz der Freiwilligkeit. Die BGWÖ ist daher unabhängig und agiert autonom.

1.2. Die BGWÖ versteht sich als Repräsentant und autonome Vertretung aller GW-Lehrer/innen an den AHS Österreichs.


2. WOFÜR DIE BGWÖ EINTRITT 

Offenheit gegenüber neuen Erkenntnissen der Fachwissenschaften (Geographie, Wirtschaftswissenschaften) und unterschiedlichen didaktischen Ansätzen

Kritisch-konstruktive Auseinandersetzung mit neuen Entwicklungen im österreichischen Bildungswesen

Offenheit gegenüber neuen Entwicklungen im österreichischen Bildungswesen

Erfahrungsaustausch Schulpraktiker/innen – Wissenschaft – Wirtschaft – Schulbehörden – Ministerium

Stärkung all jener Gruppen, welche Geographie und den Geographie- und Wirtschaftskundeunterricht in der Bildungslandschaft Österreichs als wesentliches Bildungsgut sehen

Vergleichbare Aufgabenbeschreibung und Abgeltung für ARGE-Leiter/innen bzw. Fachkoordinatoren/innen in ganz Österreich

3. AUFGABEN

Vertretung der GW-Lehrer/innen an AHS im Zusammenhang mit dem Unterrichtsfach Geographie und Wirtschaftskunde

Koordinierung der Mitverantwortung und Mitgestaltung der Basis an Aus- Fort- und Weiterbildung in Kooperation mit den Universitäten, Pädagogischen Hochschulen, Landesschulräten und den für Bildungsfragen zuständigen Ministerien


Intensivierung der Zusammenarbeit mit einschlägigen Personen und Institutionen im Sinne einer qualitätsorientierten Weiterentwicklung des Faches Geographie und Wirtschaftskunde an AHS.


Weitergabe von Informationen an die Kollegenschaft in den einzelnen Bundesländern sowie an Personen und Institutionen, die mit GW inhaltlich oder organisatorisch kooperieren 
4. STRUKTUR UND ARBEITSWEISE

Die BGWÖ besteht aus einem Leiter /einer Leiterin, einem Stellvertreter / einer Stellvertreterin und Bereichssprechern/innen.

Die Funktionsdauer beträgt für den Leiter / die Leiterin und für den Stellvertreter / die Stellvertreterin 3 Jahre. Eine einmalige Wiederwahl ist möglich.

Die BGWÖ tritt mindestens einmal im Jahr zusammen. Der Leiter/Die Leiterin hat dafür zu sorgen, dass in der Zwischenzeit die Kommunikation zwischen den Vertretern/innen der Bundesländer funktioniert und hat zweimal (Ende September und vor der Tagung der BGWÖ) ein Rundschreiben zu verfassen.

Der Leiter / Die Leiterin, im Falle der Verhinderung der Stellvertreter / die Stellvertreterin, vollzieht die Beschlüsse der BGWÖ und vertritt diese nach außen.

Damit die BGWÖ die Aufgaben und Arbeiten bewältigen kann wäre es im Sinne der Kollegialität wünschenswert, dass jedes  Mitglied der BGWÖ  zumindest einen Arbeitsbereich übernimmt. Der Bereichsleiter / Die Bereichsleiterin  ist eigenverantwortlich und sollte wenigstens einmal im Jahr vor der Tagung der BGWÖ die Mitglieder der Bundesarbeitsgemeinschaft über die Tätigkeiten im gewählten Arbeitsbereich informieren. Bei aktuellen Ereignissen sollte umgehend reagiert und der Leiter / die Leiterin informiert werden.
Die Arbeitsbereiche werden nach Maßgabe der Erfordernisse festgelegt (Statutenanhang)
5. ABSTIMMUNGEN:

1. Die einfache Abstimmung erfolgt nach dem persönlichen Wahlrecht mit einfacher Mehrheit. Jeder der anwesenden zwei Vertreter/innen der Bundesländer hat  je eine Stimme (max. 18 Stimmen). Die Stimme ist persönlich abzugeben und nicht übertragbar. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des / der Vorsitzenden.


2. Die Wahl des Leiters / der Leiterin und seines Stellvertreters / seiner Stellvertreterin erfolgt nach Einzelstimmen (max. 18 Stimmen). Bei Stimmengleichheit wird die Wahl einmal wiederholt. Bei nochmaliger Stimmengleichheit entscheidet unter den Kandidaten/Kandidatinnen das Los.


3. Die Kandidatur erfolgt vor der Wahl durch Eigennennung oder Fremdnennung.


4. Die Änderung der Statuten kann nur durch eine Zweidrittel-Mehrheit der anwesenden Einzelstimmen erfolgen.

Dieses Statut ist am 28. April  2008 durch Beschluss der Bundeskonferenz in St. Gerold (Vorarlberg) in Kraft getreten:
Stimmberechtigte: 15
Ja: 14
Nein: 0

Stimmenthaltung: 1
